
Tierheimleiterin und Hauptverantwortliche im Katzenhaus: Verena Daugs ist seit
dem 1. Januar 2026 in der Einrichtung in Barsinghausen angestellt.
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die einfach in der Spendenbox
des Tierheims ausgesetzt wur-
den.

Finanziell bleibt die Lage an-
gespannt. Das Tierheim finan-
ziert sich vorwiegendüber Spen-
den, Mitgliedsbeiträge, Paten-
schaften und Erbschaften. Zwar
zahlt dieStadt fürFundtiereeinen
Betrag, und auch das Veterinär-
amt übernimmt Kosten bei Be-
schlagnahmungen, aber kosten-
deckend ist das lautDaugsnicht.
Während die Tierarztkosten lan-
ge mit rund 50.000 Euro jährlich
der größte Posten waren, liegen
die Personalkosten inzwischen
bei fast 100.000 Euro. Ohne grö-
ßere Spenden seien diese Sum-
men kaum zu stemmen, so die

Tierheimleiterin. Besonders drin-
gend benötigt wird Futter, vor al-
lem Grünfutter für die Kleintiere.

Hat sich das Verhalten der
Menschen verändert? „Man
muss das zweiteilig betrachten“,
sagt Daugs. Viele informierten
sichheute ausführlich im Internet
und kämen gut vorbereitet ins
Tierheim. Zugleich gebeesMen-
schen, die sich aus egoistischen
Gründen Tiere anschafften und
nicht bereit seien, ausreichend
Verantwortung zu übernehmen.

Am Ende des Rundgangs
steht Daugs noch einmal zwi-
schen den Gehegen und spricht
einen Appell: „Schauen Sie im
Alltag hin, wo Tiere Hilfe brau-
chen. Sensibilisieren Sie Kinder

früh für den richtigen Umgang
mit Tieren.“ Als wir das Hunde-
haus verlassen, blickt Hund Cof-
fee uns noch einmal hinterher,
die Pfoten am Gitter, die Augen
voller Erwartung. Im Katzenhaus
klappert eine Futterschale, und
aus der Kleintierstation raschelt
es leise im Stroh. Es sind un-
scheinbare Geräusche, aber sie
erzählen von großer Fürsorge
und Geduld derjenigen, die sich
um die Tiere kümmern. Und von
der täglichen Hoffnung, für diese
ein neues Zuhause zu finden.

Der Tierschutzverein Bar-
singhausen gebe Tieren ein Ver-
sprechen, erklärt Daugs: Nie-
mandwirdvergessen, jedeWun-
de wird behandelt, jedes gebro-

chene Zutrauen wird Schritt für
Schritt wieder gestärkt. Dafür
gibt esMenschen, die hinschau-
en, wenn andere wegsehen.

„Wenn jeder einen kleinen Bei-
trag leistet, wären wir schon ein
ganzes Stück weiter“, sagt
Daugs zum Abschied.

Ein Ort für eine zweite Chance
Seit Jahrzehnten kümmert sich der Tierschutzverein Barsinghausen um Tiere in Not. Wie arbeitet

das Team? Und welche Probleme gibt es? Wir haben uns auf dem Gelände umgeschaut.
Barsinghausen. Ein dunkler
Himmel liegt an diesem Februar-
tag über Barsinghausen, Regen
prasselt auf den Boden. Auch
das Gelände des Tierschutzver-
eins Barsinghausen und Umge-
bung e.V. liegt im Trüben. Aber
hinter dem Tor warten Hunde,
Katzen und andere Schützlinge
nichtnuraufFutterundFürsorge,
sondern vor allem auf einen ech-
ten Neuanfang.

Seit 1958 gibt es den Verein –
ein Stück gelebte Tierschutzge-
schichte in der Region. Heute
arbeiten dort sieben Teilzeitbe-
schäftigte und Bundesfreiwillige,
unterstützt von rund 100 Ehren-
amtlichen. Seit dem 1. Januar
2026stehtmitVerenaDaugsnun
auch eine ausgebildete Tier-
heimleiterinanderSpitze.Andie-
semTag führt sieüberdasGelän-
de, vorbei an Krankenstation,
Büro, Küche, großen Katzenge-
hegen, Hundehaus und Klein-
tierstation.

Beim Rundgang werden wir
überall begrüßt. Kaninchen hop-
peln neugierig heran, Katzen be-
obachten jeden Schritt mit wa-
chem Blick, Hunde springen
freudig an den Zwingern hoch.
Trotz der oft traurigen Vorge-
schichten der Tiere herrscht eine
ruhige, fast harmonische Atmo-
sphäre.

Mehr als 200 Tiere wurden
2025 aufgenommen, medizi-
nisch versorgt, aufgepäppelt
und schließlich vermittelt. Aktuell
betreut das Heim drei Hunde,
zwölf Katzen und 22 Kleintiere.

Besonders im Hundehaus
überrascht die Stille. Kein ohren-
betäubendes Gebell, kein Knur-
ren–nur erwartungsvolleAugen-
paare hinter Gittern. Da ist Cof-
fee, eine schwarze Mischlings-
hündin aus Rumänien, die über
eine Vermittlungsorganisation
nachBarsinghausen gekommen
ist. Sie springt sofort am Gitter
hoch, streckt die Vorderbeine
weit hindurch, als wolle sie uns
umarmen. Als wir näher treten,
leckt sie dankbar unsere Hände.
In ihrem Blick liegt große Zunei-
gung.

WenigspäterdarfStaffordshi-
re-Terrier Hannes für ein paar Le-
ckerlis aus dem Zwinger. Doch
noch bevorMitarbeiterinMelanie
Drogmann ihm etwas geben
kann, stürmt er auf uns zu.Offen-
sichtlich sindsozialeKontakte für
den Hund wertvoller als eine Be-
lohnung. Als er die Leckerlis ent-
deckt, schnalzt er genüsslich.

Odin, ein sanfter, neun Jahre
alter Riese, hat an diesem Tag
Glück. Die ehrenamtliche Spa-
ziergängerin Melanie Pihali holt
ihn für eine Runde durch denDe-
ister ab, der direkt ans Tierheim
grenzt. Die beiden ziehen voller
Unternehmungslust los – und
drehen für ein Foto noch eine Ex-
tra-Schleife.

Im Katzenhaus werden wir
zunächst kritisch beäugt. Jeder

Schritt scheint analysiert zu wer-
den. Verena Daugs ist hier die
Hauptverantwortliche, und dass
die Katzen sie lieben, ist nicht zu
übersehen. Während sie bei
Fremden oft das Weite suchen,
bleiben sie bei der Tierheimlei-
terin ruhig und lassen sich aus-
giebig streicheln.

Wie lange die Tiere im Heim
bleiben, variiert: Für Katzen gel-
ten im Schnitt etwa drei Monate,
Hunde sind nicht selten ein hal-
bes Jahr dort. „Viele Tiere kön-
nen gar nicht so schnell auszie-
hen“, erklärt Daugs. „Sie werden
hier gründlich untersucht und
müssen sich oft erst von Krank-
heiten erholen.“

Im Katzenhaus steht Heinz
Oppermann auf einer Leiter und
wechselt eine Glühlampe. Er ist
einer von vielen Ehrenamtlichen,
ohne die hier nichts laufen wür-
de. Tatsächlich bilden die rund
100 freiwilligen Helfer das Fun-
dament des Vereins. Sie beset-
zen die Hotline, übernehmen Ta-
xifahrten zumTierarzt, unterstüt-
zen im IT-Bereich oder helfen bei
Veranstaltungen.

Der siebenköpfige Vorstand
arbeitet ebenfalls ehrenamtlich,
mit unterschiedlichen fachlichen
Schwerpunkten. Aber Daugs
macht deutlich: „Es gibt nie ge-
nug Personal.“ Dafür sei einfach
zu viel zu tun. Was die Tierheim-
leiterin motiviert? „Man be-
kommt so viel von den Tieren zu-
rück, aber auch von den Men-
schen.“ Besonders freue sie sich
über Fotos ehemaliger Schütz-
linge in deren neuem Zuhause.

Manche Schicksale gehen
Daugs besonders nahe. Ein
Hund, der nicht mehr vermittelt
werden konnte und im Tierheim
starb. Ein schwer verletzter Ka-
ter, der sich monatelang nur im
Käfig aufhielt und lange brauch-
te, um Vertrauen zu fassen. Und
dann war da noch der Ausbruch
der Katzenseuche 2024: „Wir
haben um das Leben der Tiere
gekämpft, aber zwei Katzen
konnten wir nicht retten.“

Die Zahl der aufgenommenen
Tiere steigt seit Jahren. Dazu
zählen Fundtiere, für die mit den
Städten Barsinghausen, Gehr-
den und neuerdings auch Pat-
tensen Verträge bestehen. Aber
auch eine wachsende Zahl von
Besitzern bringt ihre Tiere ins
Heim. „Es gibt immer mehr An-
fragen von Leuten mit finanziel-
len Problemen“, berichtet
Daugs.

Beschlagnahmungen durch
das Veterinäramt haben eben-
falls zugenommen. „Immerwenn
Tiere Probleme machen, neigen
Menschen dazu, sie abgeben zu
wollen“, sagt Daugs. Ob aggres-
sive Hunde oder unsaubere Kat-
zen: Statt an Lösungen für Prob-
leme zu arbeiten, sei es für man-
che eben einfacher, das Tier
wegzugeben. Ein besonders
trauriger Fall:Meerschweinchen,

Mit Heilkraft der Nahrung
die Verdauung stärken

Barsinghausen. Die Volks-
hochschule Calenberger Land
bietet den Kurs „Mit der Heilkraft
der Nahrung eine gute Verdau-
ungskraft stärken“ für Sonn-
abend, 7. März, von 10.30 bis
17.30 Uhr in der Bert-Brecht-
Schule, Eingang Deisterstraße

12, an. Die Gebühr beträgt 75
Euro zuzüglich einer Lebensmit-
telgebühr von etwa 18 Euro. An-
meldungen sind erforderlich und
möglich unter Telefon (05105)
521635, per E-Mail an info@vhs-
cl.de sowie im Internet unter
www.vhs-cl.de.

Letzter Zierfischbörse
vor Sommerpause

Barsinghausen. Schon am
Sonntag, 15. März, veranstaltet
der Barsinghäuser Verein Ras-
bora Aquarien- und Terrarienge-
sellschaft seine letzte Zierfisch-
und Pflanzenbörse vor der Som-
merpause. Alle Interessierten in
der Zeit von 15 bis 17 Uhr in der
Adolf-Grimme-Schule, Lang-
enäcker 38, willkommen. Neben

den vereinsinternen Züchtern
bieten auch Züchter aus der Re-
gion ihre Nachzuchten an.
Neben Panzerwelsen, Guppys,
verschiedenen Antennenwelsen
und anderen Fischen gibt es
einen Informationsstand, andem
Besuchendeunter anderemHilfe
bei Problemen bekommen kön-
nen.
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Bepanthen®

WUND- UND HEILSALBE
50 g | Bei Wunden und geschädigter Haut

€8,45 statt €12,89**

GeloMyrtol® forte
20 magensaftresistente Weichkapseln
Zur Schleimlösung und Erleichterung
des Abhustens bei akuter und chronischer
Bronchitis und zur Schleimlösung bei Entzün-
dungen der Nasennebenhöhlen (Sinusitis)

€9,95 statt € 15,20**

Gelo Revoice Halstabletten®

20 Lutschtabletten | Lindert Halskratzen, Hustenreiz und
Heiserkeit | Cassis-Menthol | Grapefruit-Menthol | Kirsch-Menthol

Holunderblüte-Mentholfrei

Neurexan®

50 Tabletten | Bei nervösen Unruhe-
zuständen und Schlafstörungen

Paracetamol-ratiopharm® 500 mg
20 Tabletten
Bei Schmerzen und / oder Fieber

€1,45
statt € 4,19**

HYLO-VISION® SafeDrop 0,1%
10 ml Augentropfen | Bei brennenden und

tränenden Augen & Sandkorngefühl | OHNE
Konservierungsmittel & phosphatfrei
mit Hyaluronsäure

€ 8,95 statt € 13,50**

€7,95 statt € 11,10**

YOGI TEA 4 neue Tees
Zum Aktionspreis, jeweils

€2,95 statt € 3,95**

Zirbenkissen
Zur Förderung Ihres erholsamen
Schlafes

€ 14,95

CAUDALÍE
Duschgel

6 verschiedene Duftnuancen
zum Aktionspreis, jeweils

statt € 11,50**€6,95

vitasprint B12
Trinkfläschchen
Sondergröße | Für die Energie von innen
Hier gibt es zu der 30er Packung 4
Fläschchen extra zum Aktionspreis von

€41,95

Beim Kauf
gibt es 1 Mini Seife

»WALDSEIFE ZIRBE«
im Wert von € 1,95

gratis dazu!
**

CAUDALÍE
Beim Kauf eines

Eau Fraîche Duftes
gibt es ein Duschgel
Ihrer Wahl gratis

dazu!

TAOASIS
15% Rabatt auf alle reinen
Öle & Duftkompositionen z.B.
Anti Stress, Citrone, Lavendel,
Orange u.v.m.

BIO-H-TIN HAIR ESSENTIALS
ESSENTIELLE MIKRONÄHRSTOFFE UND
WICHTIGE SPURENELEMENTE FÜR DIE
HAARE | 1 Kapsel täglich
30 Kapseln

€13,95 statt €19,95**

90 Kapseln

€34,95 statt €48,75**

Beim Kauf
einer Packung

gibt es ein BIO-H-TIN
Stärkendes NAGEL-

SERUM 3,3 ml im Wert
von € 17,95 gratis

dazu!
**
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